
Transkription Brief von Richard Hartinger an seine Frau, 20.03.1943 

Feldpostumschlag außen: 

Poststempel: „Halberstadt 21.3.43.  9-10“ 

„Feldpost 

Frau Helene Hartinger 

Exten No. 119 b. Rinteln 

         a/d Weser“ 

 

[seitlich, hochkant] 

 

Absender: 

„Soldat Richard 

Hartinger I. Bauturb. 

Batl. 11 Halberstadt 

Mannzfeldkaserne 

Block I Zimmer 73“ 

 

Feldpostumschlag innen: 

 

              „Halberstadt d.20.3.43. 

         Liebe Helene! 

Besten Dank für die letzten  

beiden Briefe u das Paket. Sonnst 

geht es mir noch so weit ganz gut, 

hoffe das selbige auch von Euch  

beiden. Den Herrn Söffker  

erinnere nochmals an die 5000 Fl. 

die ich bei Ihm bestellt habe, er 

soll Sie Dir im Mai Juni liefern,  

bevor Du anfängst, damit Du 

immer genügend am Lager 

hast. Die Gummikappen von die 

Ballon müssen in P3 Wasser 1 Tag 

gelagert werden, dann säubern und 

1 Tag in frischen Wasser gelegt 

werden, dann getrocknet u 

mit Talkum eingerieben werden. 

Talkum muss im Keller bei Gummi- 

kappen liegen, sonst lass Dir 

von Ober Süßmostgeräte-Zentrale 

Bad-Homburg Postfach 71 2 Pfund 

2 Kilo schicken. Es freut mich das 

unser Sohn interesse hat an meiner 



Arbeit, er kann es vollenden was 

ich angefangen habe, für sein 

späteres Leben ist es so besser, als für 

andere quälen. Die 1 oder 2 Ballon 

Bester lasse 14 Tage offen stehen, 

dann Gärheber raufmachen, liegen 

im Keller, etwas Wasser in u Bogen machen.“ 

 

 

 

 

 

 






